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Stellungnahme zu TOP 5: Beratung des Forstwirtschaftsplanes 
 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Braun, sehr geehrte Ratskolleginnen und -kollegen, 
 
ein Fehlbetrag von ca. 56 000 Euro im Fortswirtschaftsplan erweckt den Eindruck, als dass 

hier nicht gut gewirtschaftet wurde. 

 

Diesen Eindruck kann man erhalten, wenn man den Wald nur unter wirtschaftlichen 

Gesichtspunkten als ausschließlicher Produzent von Holz betrachtet. 

 

Tatsächlich gibt uns unser Wald weit mehr als nur Holz. Er speichert nämlich auch eine 

große Menge am klimaschädlichen CO2 – jährlich bei 516ha Wald ca. 6700 Tonnen.  

Unser Wald ist damit ein Klimaschützer.  

Seit diesem Jahr wird die Emission von CO2 mit 25 Euro bepreist – auf unseren Wald 

betrachtet bedeutet dies, dass unser Wald CO2 im Wert  von 168 000 Euro speichert! Auf 

den Hektar gerechnet sind das ca. 300 Euro und damit so viel, wie die Landwirtschaft pro 

Hektar an EU-Subventionen erhält. 

 

Die Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Waldeigentümer hat deshalb auch zurecht gefordert, 

dass Waldschützer eine Klima-Leistungsprämie aus dem Energie- und Klimafonds des 

Bundes erhalten sollten. Dies würde den Schutz und die Pflege des Waldes natürlich noch 

attraktiver machen und wir sollten uns als Gemeinde dieser Forderung anschließen. 

 

Darüber hinaus bietet er natürlich auch noch eine Fülle weiterer Gaben – als Einrichtung für 

die Erholung und für die Gesundheit der Menschen sowie als Lebensraum vieler Tiere und 

Pflanzen. 

 

Das Geld, das wir in die Pflege und den Erhalt unseres Waldes stecken, ist damit gut 

investiertes Geld und wir hoffen, dass die Wiederaufforstung, Stillegung bzw. Herausnahme 

von Flächen aus der fortwirtschaftlichen Nutzung (gemäß unserem Antrag vom Januar 2015)    

nicht unter dem Primat der vermeintlichen Wirtschaftlichkeit zurückgestellt wird. Nach dem 

angekündigten Bericht des Forsteinrichtungswerkes werden wir unter Umständen auf diese 

Forderung wieder zurückkommen. 
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